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2 3IMPULS

Gelassene Natur  
„Gelassene Natur“ – an diesen zwei Worten blieb vor kurzem 
mein Blick beim allmorgendlichen Zeitungslesen haften. In 
einem Aufsatz zitierte sie der Autor und fügte hinzu, es han-
dele sich um die Überschrift eines 1944 erschienenen 
Gedichts von Marie Luise Kaschnitz. 1944 – mitten im Krieg! 
Das weckte bei mir eine Erinnerung, und neugierig geworden 
suchte ich nach diesem Gedicht. 
Die Dichterin beklagt darin: 

„Was kümmert dich, Natur, des Menschen Los? 
Nicht störet deine Ruh der Lärm der Schlacht. 
Nicht weinst und wachest du mit dem, der wacht. 
Dein Ohr vernimmt es kaum, das bittere Weh, 
es blüht der Blütenbaum wie je. 
Manch armer Leib verwest, lebendig tot, 
indessen du begehst das Abendrot.“  

Es ist eine bittere, verständliche Anklage der scheinbar so 
gelassenen Natur.

Sehr lebhaft erinnere auch ich mich an damals, an den Früh-
ling 1944. Ein strahlend blauer Himmel über uns, der 
Kirschbaum in unserem Garten blühte über und über, die 
Vögel zwitscherten vergnügt. Das ist mir so unvergesslich in 
Erinnerung geblieben, weil an diesem klarblauen Himmel die 
feindlichen Flugzeuge über uns hinwegflogen; weil Tiefflieger 
Gefahr für jene brachten, die sich ungeschützt in der Land-
schaft bewegten; weil nächtelang Bomben über unseren 
Städten abgeworfen wurden, die Zerstörung, Tod und Verwe-
sung brachten; weil ich wusste, dass unzählige Menschen auf 
der Flucht waren, hungernd, verängstigt, mit letzter Kraft. 
Und über alles wölbte sich dieses Blau, schien die Sonne hell 
und warm. Fast anklagend und doch so wohltuend zeigte sich 
die Gelassenheit der uns umhüllenden Natur.
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Heute, 80 Jahre später, toben wieder furchtbare Kriege. Und 
es scheint, als rebelliere die Natur. Weltweit gibt es so vielfäl-
tige Ereignisse und Zustände zu beklagen, die unserer „Mutter 
Erde“ gar keine Gelassenheit mehr gewähren. Das muss uns 

aufrütteln und zur Achtsamkeit verpflichten, denn Gott hat 
seine Schöpfung und ihre Gesetzmäßigkeiten gut gemacht. Er 
hat sie uns anvertraut, damit wir sie mit Verstand und Sorgfalt 
bebauen und bewahren. Für ihre Beständigkeit bürgt er mit 
seinem Versprechen: 

„Solange die Erde steht, soll nicht aufhören  
Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter,  
Tag und Nacht“. 

Weil wir darauf vertrauen, dürfen wir uns auch wieder 
erfreuen an dem neuen Frühling 2024. Wir dürfen erleben, 
wie schön die Natur frische Düfte und bunte Farben hervor-
bringt. Mit der ihr ureigenen Gelassenheit. Trotz allem.  
Die Bienen summen, und mit Licht und Wärme kommt der 
Kreislauf des Werdens und Wachsens wieder in Gang.

An dem schönen Vorfrühlingssonntag im März, als unser Pfar-
rerehepaar Neumann im Gottesdienst eingeführt wurde, kam 
mir auf einmal der Gedanke: Ganz gewiss wird jetzt, nach der 
langen Zeit des Wartens, manches Gewohnte wieder hervor-
kommen und Neues aufwachsen. Ist das nicht auch für 
unsere Gemeinden am Limes wie ein neuer Frühling?

Christine Theobald

Liebe Christine Theobald,  
zu Deinem Geburtstag wünschen wir Dir alles Gute – 
Gesundheit, Gelassenheit, Lebensfreude und immer 
wieder Neugierde auf das, was kommt. Dies nehmen 
wir auch zum Anlass DANKE zu sagen für Deine 
inspirierenden Beiträge und Dein Engagement am 
Limes.

Herzlichst das Redaktionsteam
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4 5Mit den Anzeigenschaltungen unterstützen  
lokale Geschäfte und Firmen die Finanzierung  
der KONTAKTE. Wir freuen uns, wenn Sie bei Ihren 
Einkäufen und Dienstleistungsaufträgen diese  
Firmen berücksichtigen. VIELEN DANK dafür!

Die Redaktion

TERMINE

Bewegliche Termine       April
Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, GZW

Treffen für Menschen mit Suchtproblemen
Jeden Donnerstag, 18:30 Uhr, Immanuel-Kirche

Chor Joyful Voices (Gospelchor)
Jeden Dienstag Chorprobe, 19:30 Uhr, GZW
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393

Frauenkreis
Dienstag, 9. April, 15:00 Uhr, Immanuel-Kirche 
Info: Monika Ilona Pfeifer, Tel. 06186 914193

Handarbeitskreis
Mittwoch, 10. April, 18:00 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Annette Gehlen-Berberich, Tel. 0173 3429603

Ikebana
Mittwoch, 12. April, 19:00 Uhr, GZW
Info: Ursula Ackermann, Tel. 06181 571977

Handarbeitskreis 
Montag, 22. April, 17:30 Uhr, GZW
Info: Katja Frings, Tel. 0173 6543989

Bibelgesprächskreis „gemeinsam nach Glauben fragen“
Montag, 29. April, 19:30 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808

Gymnastik für Seniorinnen und Senioren
Montag, 15., 22., 29. April
19:00 bis 20:00 Uhr in der Sporthalle der Limesschule 
(Bitte Yogamatte mitbringen)
Info: Andrea Miska-Ross, Tel. 06181 54019
Der Kurs findet in den Ferien nicht statt!
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Für Kinder und Jugendliche
Ab dem 15. April starten wir wieder mit unseren Treffs!

Montag
15:00 – 16:30 Uhr	 T-haus	 Sport für Kinder (ab 6 Jahre)
16:30 – 18:00 Uhr	 T-haus	 Sport für Jugendliche (12–18 Jahre)
15:00 – 17:30 Uhr	 T-haus	 Mädchentreff (ab 6 Jahre)

Dienstag
15:00 – 17:30 Uhr	 JUZ#1	 Kindertreff (6–12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr	 JUZ#1	 Jugendtreff (12–18 Jahre)

Mittwoch
15:00 – 17:30 Uhr	 T-haus	 Kindertreff (6–12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr	 T-haus	 Jugendtreff (12–18 Jahre)

Donnerstag
15:00 – 17:00 Uhr	 JUZ#1	 Teenietreff (9–14 Jahre)
15:30 – 17:00 Uhr	 T-haus 	 Mädchensport (ab 6 Jahre)
15:00 – 17:30 Uhr	 T-haus	 Jungentreff (ab 6 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr	 T-haus	 Jugendtreff (12–18 Jahre)

Freitag
15:00 – 17:30 Uhr	 T-haus	 Kindertreff (6–12 Jahre)

Ausflug ins „clip and climb“
Am 20. April wollen wir in Kooperation mit dem Familien- und  
Jugendzentrum Wolfgang ins „clip and climb“ nach Frankfurt fahren. 
Teilnehmen können Kinder und Jugendliche zwischen 9 und 14  
Jahren. Für den Ausflug meldet ihr euch bitte bei unseren Jugend- 
mitarbeiter:innen oder per E-Mail an: t-haus@ekkw.de. 

Wir freuen uns, mit euch zusammen zu klettern! 

Shoshana Pilsczek
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Wir haben es wieder getan! 
Valentinstag 
In der Gustav-Adolf-Kirche wurde wie im Vorjahr wieder die 
Liebe gefeiert. Die Kirche wurde mit Herzballons, Teelichtglä-
sern und Stehtischen mit viel Herz dekoriert. Wie schon im 
letzten Jahr hatten wir eine Jukebox – ein Plakat mit 19 Songs 
zur Auswahl -und Jörg Sanders war auch wieder dabei, um die 
von den Paaren ausgesuchten Songs zu singen. Vielen Dank 
dafür.

Zur Begrüßung gab es ein Venusbrüstchen, das sind selbst 
hergestellte Pralinen von Lotti und Achim Genz. Danach konn-
ten sich die Paare einen Spruch aussuchen für eine Erinne-
rungskarte sowie einen Song, der zu ihnen passt. Eine der 
Pfarrpersonen führte ein kleines Gespräch zum Kennenlernen 
mit dem Paar, um es nach dem Singen des Songs zu segnen. 
Nach der Segnung konnte das Paar eine Kerze entzünden und 
auch noch ein Polaroidfoto für die Erinnerungskarte machen 
lassen.

Auch eine Gruppe von vier Freundinnen war gekommen, um 
ihre Freundschaft segnen zu lassen und zu feiern.

Im Anschluss hatte 
jeder Gast die Gele-
genheit einen Sekt zu 
trinken, etwas zu na-
schen und ein kleines 
Laugenherz zu essen. 
Oft wurde noch eine 
Zeit lang in der Kir-
che verweilt, um die 
schönen Momente 
und die Musik zu ge-
nießen.

Von links nach rechts: Margit Zahn, Prälat Burkhard zur Nieden, 
Dekan Dr. Martin Lückhoff, Michaela Weiß, Lotti Genz, Tanja 
Seibert, Anna Berting, Jörg Sanders

Sehr gefreut haben wir uns über den Besuch von Prälat Burk-
hard zur Nieden und Dekan Dr. Martin Lückhoff. Beide wollten 
sich einmal unsere besondere Aktion anschauen.

Wir bedanken uns sehr für die Mitwirkung der Pfarrerinnen 
Margit Zahn, Kerstin Schröder, Kirsten Schulmeyer und der 
Vikarin Anna Berting. 

Für das Gustavteam: Tanja Seibert
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Weltgebetstag wurde gefeiert

NACHLESE

Wie schön ist es, mit lieben Menschen so einen Tag vor
zubereiten, und dann den Abend mit allen Anwesenden zu 
genießen. 

Danke an das Vorbereitungsteam, Elke Bauer-Nabroth, Ingrid 
Fliedner, Marie-Luise Frei, Christa Greb, Birgit Imgram, Carola 
Kircher, Ingrid Luber und Lena Quanz, für den Weltgebetstag 
hier in Großauheim. Ohne euch wäre der Abend nicht so toll 

geworden. Durch euer Mitwirken und Engagement konnten 
unsere Gäste sich wieder in gemütlicher Runde mit Speis und 
Trank über die diesjährige Thematik austauschen. Wir er
hielten Informationen über das Land „Palästina“, und in einem 
kurzen Film hörten wir Stimmen von Frauen aus Palästina. So 
bekamen wir einen kleinen Einblick in ihre Wünsche, ihr Land 
und ihre Kultur. 

Im Gottesdienst, in dem wir musikalisch von Andrea Diallo be-
gleitet wurden – danke dafür, hörten wir weitere Stimmen der 
Frauen aus Palästina. Wir teilten einen Olivenzweig und den 
Wunsch nach Frieden mit den Worten „Salaam al Massih“, was 
bedeutet „Der Friede Christi“. Und wieder einmal konnten wir 
durch diesen Abend die Projekte, für die der Weltgebetstag 
steht, unterstützen.

Danke für die Gaben der Gemeinde.

Lotti Genz



8 9KONFIRMATION

Konfirmation 2024
Am 28. April werden in der Gustav-Adolf-Kirche konfirmiert:

Das Konfirmanden-Abendmahl findet am Samstag, 27. April, 18:00 Uhr,  
in der Gustav-Adolf-Kirche statt.

Am 5. Mai werden in der Immanuel-Kirche konfirmiert:

Um 10:00 Uhr: 
Niklas Bristot
Philipp Bristot
Lenny Kwatoro Chifen
Helene Feuerstein
Leon Kauck
Liam Kuhl
Lilly Neumann
Noah Neumann
Noel Neumann 
Marcel Schwab
Noah Sohns
Alexandra Stienemeier
Karina Wirt

Um 11:30 Uhr:
Julia Becke
Larissa Sophie Dantz
Lea Doll
Emily Häckel
Karina Ivanov
Rafael Joachim 
Evelina Kocjuk
Vito Francesco Puhane
Arina Radionov
Victoria Raudnitzky
Maya Schäfer
Sophie-Hope Sokoli
Leonie Wohlfahrt

Um 10:30 Uhr:
Alina Dillmann
Luis Filsinger
Tim Freytag
Florian Groß
Mattis Hartmanshenn

 
Manfred Hubert
Madlene Leubecher
Robin Rützel
David Zinnkann
 

Das Konfirmanden-Abendmahl findet am Samstag, 4. Mai, 18:00 Uhr,  
in der Immanuel-Kirche statt.
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Gottesdienste� April
Wo wir Gottesdienst feiern: 
Gustav-Adolf-Kirche, Großauheim, Paul-Gerhardt-Straße 17 
Immanuel-Kirche, Großkrotzenburg, Schulstraße 4
Lutherkirche, Wolfgang, Eichenallee 5–7 

Do 28.03.24 19:00 Gustav-Adolf-Kirche: Großes Tischabendmahl Pfarrerin Neumann + KV
Gründonnerstag
Fr 29.03.24 10:30 Immanuel-Kirche Lektorin Pfeifer
Karfreitag 15:00 Lutherkirche: Todesstunde Jesu Pfarrerin Neumann
So 31.03.24 05:30 Gustav-Adolf-Kirche: Osternacht Pfarrer Dr. Neumann
Ostersonntag 10:30 Immanuel-Kirche: 

Ostern mit Abendmahl und Brunch
Pfarrerin Neumann

Mo 01.04.24 10:30 Lutherkirche Lektorin Schmidt
Ostermontag 18:00 Immanuel-Kirche Lektorin Hartmanshenn
So 07.04.24 10:30 Lutherkirche Pfarrer Dr. Neumann
So 14.04.24 10:30 Immanuel-Kirche Lektorin Pfeifer
So 21.04.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche: 

Konfirmanden-Vorstellungsgottesdienst
Pfarrerin Binder, Pfarrer Dr. Neumann

Sa 27.04.24 18:00 Gustav-Adolf-Kirche:
Konfirmanden-Abendmahl

Pfarrerin Binder, Pfarrer Dr. Neumann

So 28.04.24 10:00 Gustav-Adolf-Kirche: Konfirmation Pfarrerin Binder, Pfarrer Dr. Neumann
11:30 Gustav-Adolf-Kirche: Konfirmation Pfarrerin Binder, Pfarrer Dr. Neumann

Sa 04.05.24 18.00 Immanuel-Kirche: Konfirmanden-Abendmahl Pfarrerin Binder, Pfarrer Dr. Neumann
So 05.05.24 10:00   Immanuel-Kirche: Konfirmation  Pfarrerin Binder, Pfarrer Dr. Neumann

 Beitrag dazu in diesem Heft

FRIEDENSGEBET weiterhin Mittwoch 18:00 Uhr auf dem Rochusplatz, Freitag 18:00 Uhr an der Immanuel-Kirche
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Die pfarrerlosen Zeiten in unserer 
Gemeinde sind vorbei! Und mit un-
serem neuen Pfarrehepaar Svenja 
Neumann und Dr. Gerhard Neu-
mann haben wir gleich eine Pfarre-
rin und einen Pfarrer bekommen, 
auch wenn die beiden sich eine 
Stelle teilen. So freuten wir uns 
sehr, die beiden beim Einführungs-
gottesdienst am 3. März offiziell in 
der Gemeinde begrüßen zu dürfen.

Es war ein großartiger Gottes-
dienst, den das Ehepaar Neumann 
gestaltet hatte, und in dessen Ab-
lauf Dekan Dr. Lückhoff sie in ihr 
neues Amt einführte. Der Gottes-
dienst war locker und fröhlich, un-
termalt von einer schönen Liedaus-
wahl. Es fühlte sich an, als würden 
die beiden schon lange zu unserer 
Gemeinde gehören. 

NACHLESE

Einführung Pfarrehepaar Neumann   

Im Anschluss wurden noch einige 
Grußworte gesprochen von unse-
rem Kirchenvorstandsvorsitzenden 
Walter Loll, von der Stadtverordne-
tenvorsteherin Beate Funck sowie 
der Großkrotzenburger Bürgermeis-
terin Theresa Neumann. Zum Ab-
schluss hatte unser ehemaliger Pfar-
rer Wolfgang Bromme noch ein ganz 
besonderes Geschenk zum Amtsan-
tritt: Ein selbstgeschriebenes Lied.

Bei dem abschließenden Sektemp-
fang hatten wir die Gelegenheit, mit 
Pfarrer und Pfarrerin Neumann ins 
Gespräch zu kommen.

Wir freuen uns auf alles, was da 
kommt.

Katja Frings

Mädchen und Jungen des Jahrgangs 2011 und älter, bzw. 
die Schülerinnen und Schüler, die 2024 in die 8. Klase 
kommen, können ab Januar 2024 im Gemeindebüro  
angemeldet werden (Öffnungszeiten siehe letzte Seite). 

Eine Anmeldung ist für getaufte und ungetaufte Kinder 
möglich! 

Für die Urlaubsplanung:

Die Konfirmandenfreizeit findet in den Sommerferien vom 
19. bis 23. August 2024 statt.

Astrid Eggert

Fo
to

 ©
 G

ab
ri

el
e 

N
eu

m
an

n

Anmeldung zum Konfi-Unterricht 2024 / 2025
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Interview mit Ursula Theobald
Küsterin und Hausmeisterin in der Kirche am Limes
5 Fragen an Ursula Theobald…

Ursula Theobald wohnt in Groß
auheim mit ihrem Lebensgefähr- 
ten und den beiden gemeinsamen 
Kindern. Wir sind seit langem per 
DU, und bleiben es auch in diesem 
Interview.

?  �Wie kamst du auf die Idee, 
Küsterin zu werden?

Ganz klar, auf dem zweiten Bil-
dungsweg. Nach der Mutter-
schaftszeit habe ich mich neu 
orientiert. Dieser Beruf ist kein 
klassischer Ausbildungsberuf, da 
man schon Lebenserfahrung in 
den Beruf mitbringen soll. Trotz-
dem wird man für das Küsteramt 
ausgebildet. Die Landeskirche 
bietet dafür ganz spezielle Lehr-
gänge an – und empfiehlt auch 
immer weiter Fortbildungen zu 
besuchen. 

?  Was umfasst dein Tätigkeitsfeld?

Als Küsterin hat man ein breites Aufgabengebiet. Ich sorge für 
die äußeren Voraussetzungen im Alltag einer Kirchengemein-
de. Die Aufgaben haben technischen und organisatorischen 
Charakter. Zum Tätigkeitsfeld gehört auch die Beachtung der 
Arbeitssicherheit. Dafür gibt es Lehrgänge der Berufsgenos-

senschaft, die ich auch regelmäßig 
besuche. 

Man kann aber meine Tätigkeit 
nicht von den geistlichen Bezügen 
christlichen Lebens trennen. Ich 
bin durch meine Anwesenheit in 
den Gebäuden und Anlagen der 
Kirchengemeinde auch Ansprech-
partnerin für Besucher, Gäste 
und Gemeindemitglieder. Mir ist 
der Kontakt zu den Menschen 
sehr wichtig, denn ich stehe ja im 
Dienste der Gemeinde.

?   �Bitte benenne doch einige 
Aufgaben!

Das Wichtigste ist sicher die Vor-
bereitung und äußere Gestaltung 
von Gottesdiensten. Die Gestal-
tung des Blumenschmucks auf 
dem Altar, das Pflegen der Kerzen, 
Vorbereitung des Abendmahls, 
Glocken läuten. Das Bereitstellen 
von Gesangbüchern, Kollekten-

körbchen, Mikrofonanlage, Bestuhlung nach Bedarf erweitern 
und auch natürlich die liturgischen Gewände auflegen. Heizen 
und Lüften, die Beleuchtung und das Reinigen der Kirche ge-
hören natürlich auch dazu. 

In der Gustav-Adolf-Kirche bin ich auch im Garten tätig, was 
ich sehr gerne mache, und es bereitet mir Freude. Straße keh-
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ren, Rasen mähen, Hecke schneiden und was sonst noch so dazu 
gehört – eben die Anlage in Ordnung halten.

?   Wie verhält es sich mit deiner Arbeitszeit?

Ich bin in der Gustav-Adolf-Kirche und im Gemeindezentrum Wald-
siedlung tätig. Ein Teil der Arbeitszeit fällt wie bei jedem anderen 
auch auf die Wochentage. Als Küsterin arbeitet man aber auch im-
mer zusätzlich, wenn andere Menschen Freizeit haben. Das ist sonn-
tags und an kirchlichen Feiertagen wie Weihnachten, Ostern und 
Pfingsten. Taufen, Hochzeiten und Konfirmation und Trauerfeiern, 
die in der Kirche stattfinden, oder Gemeindeveranstaltungen fallen 
oftmals auch auf den Samstag. Wenn man Küsterin sein möchte, 
muss man zeitlich total flexibel sein. Das war mir vom Anfang an 
bewusst. 

Ich bin dankbar, dass mein Partner und auch unsere Kinder voll hin-
ter mir stehen und mich unterstützen, damit ich diese Tätigkeit aus-
üben kann. Denn ohne Zusammenhalt in der Familie könnte ich mir 
diesen Beruf nicht vorstellen.

?  �Und nun die letzte Frage: 
Macht dir die Arbeit Spaß?

Ja sehr – und wirklich auch in all den verschiedenen Bereichen. Die 
Arbeit ist sehr abwechslungsreich, so dass es nie langweilig wer-
den kann. Bei der Kirche arbeiten zu dürfen, empfinde ich mehr als 
Berufung statt einfach nur als Beruf.

Vielen Dank, dass du uns einen Einblick in deine Tätigkeiten als 
Küsterin gegeben hast.

Aus der Redaktion: Gitta Schmidt
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Kollekte des Monats
Die Kollekte in unseren Gottesdiensten vom 1. bis 21. April wird für 
die eigene Gemeinde gesammelt. 

Wir freuen uns auch außerhalb unserer Gottesdienste über Spen-
den. Unsere Bankverbindung lautet:
	 Empfänger: Kirchenkreisamt Hanau
	 IBAN: DE39 5206 0410 0001 8001 08
	 Verwendungszweck: Kirchengemeinde am Limes
	 Ihr Name und ggf. Ihre Adresse

An der Konfirmation und beim Konfirmationsabendmahl am 27. und 
28. April wird für die Ausbildungshilfe der EKKW gesammelt. 

Die Kollekten aller Konfirmationen in unserer Landeskirche gehen 
über den Christian Education Fund unter dem Motto „Bildung ist 
der Schlüssel“ an junge Menschen in Asien und Afrika, damit sie eine 
Schule besuchen, eine Ausbildung machen oder studieren können. 
 
Vielen Dank!
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KONTAKTE-Austräger gesucht 
 
Wer hätte Zeit und Lust, einmal monatlich, ehrenamtlich, unseren 
Gemeindebrief in folgenden Straßen in Großauheim auszutragen? 
 
    Alter Kahler Weg, Ernst-Reuter-Straße,
    John-F.-Kennedy-Straße (ungerade Hausnummern)
    (56 Haushalte)
oder
    John-F.-Kennedy-Straße (gerade Hausnummern),
    Ollenhauerstraße, Von-Brentano-Straße
    (67 Haushalte)
oder
    Luisenstraße, Pfortenwingert, Wiesenstraße
    (28 Haushalte)
    
Wir freuen uns auch über Austräger, die uns nur vertretungsweise 
während der Urlaubszeit oder bei Krankheitsausfällen unterstützen 
möchten. Kontakt Gemeindebüro: Tel. 06181 53666.

Astrid Eggert

AUS DEM GEMEINDEBÜRO

IMPRESSUM
HERAUSGEBERIN: Evangelische Kirche am Limes,
Theodor-Heuss-Straße 1, 63457 Hanau, Tel. 06181 53666
REDAKTION: Andrea Bristot, Katja Frings, Martina Körner, Dr. Gerhard Neumann, Andrea 
Ortel, Gitta Schmidt, Jürgen Schroeder (verantwortlich)
HERSTELLUNG: Kümmel KG Druckerei,
Offenbacher Landstraße 29, 63512 Hainburg,  Tel. 06182 4465, 
Mail: info@kuemmel-druckerei.de
Anzeigen: Astrid Eggert, Telefon 06181 53666, Mail: astrid.eggert@ekkw.de
Auflage: 3.600 Exemplare, 54. Jahrgang
Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich und wird an alle evangelischen Haus-
halte in Hanau-Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg kostenlos verteilt.  
Er liegt auch in den Kirchen und Gemeindezentren, sowie in einigen ausgewählten 
Geschäften aus.
Die KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden Sie online unter www.kircheamlimes.de
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die Sie bitte als Word-Datei an unsere 
Gemeindesekretärin Astrid Eggert senden. Mail: astrid.eggert@ekkw.de



GEMEINDEZENTRUM WALDSIEDLUNG
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim

Sekretariat Kirche am Limes 
Astrid Eggert
Bürozeiten:	 Mo, Mi, Fr von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
		  und Mi von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210
astrid.eggert@ekkw.de

Hausmeisterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

GEMEINDEHAUS MARIENSTRASSE T-HAUS
Marienstraße 17, Hanau Großauheim
Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

GUSTAV-ADOLF-KIRCHE
Paul-Gerhardt-Straße 17, Hanau Großauheim
Küsterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

IMMANUEL-KIRCHE
Schulstraße 4, Großkrotzenburg
Küsterin/Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Tel. 06186 1212 • Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

LUTHERKIRCHE
Eichenallee 5-7, Hanau Wolfgang
Hausmeister: Norbert Schaffert
Mobil 0160 9814 9619
norbert.schaffert@ekkw.de

WICHTIGE KONTAKTE

JUGENDARBEIT
Patrick Baron und Shoshana Pilsczek, Tel. 06181 520179
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr
patrick.baron@ekkw.de • shoshana.pilsczek@ekkw.de

PFARRER DR. GERHARD NEUMANN  
PFARRERIN SVENJA NEUMANN
Tel. 06181 520 0383 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim
gerhard.neumann@ekkw.de • svenja.neumann@ekkw.de

Im Juni können wir die Kontaktdaten der anderen Pfarrstelle hier 
bekanntgeben.

KIRCHENVORSTAND AM LIMES (VORSITZ)
Walter Loll, Tel. 0162 4099 694
walter.loll@ekkw.de

Internet: 	www.kircheamlimes.de




